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MITTELBIBERACH (ric) - Etwa 30 bis
35 Bordsteine will die Gemeinde-
verwaltung Mittelbiberach nun zu
Gunsten von Senioren absenken.
Das beschloss der Gemeinderat in
seiner jüngsten Sitzung. Die Ver-
waltung schätzt Kosten rund
45 000 Euro.

„Ich halte es für außerordentlich wich-
tig, an unsere älteren Mitbürger zu
denken. Viele von ihnen haben
Schwierigkeiten, mit ihrem Rollator
oder dem Rollstuhl über die hohen
Bordsteine zu kommen“, sagte Mittel-
biberachs Bürgermeister Hans Berg in
der Sitzung. Besonders viele Hoch-
bordsteine gäbe es im Bereich Schü-
gele. Außerdem müssen 30 Meter
Gehweg im Bereich Sonnenweg ge-
baut werden, die noch fehlen. Die Ge-
meinde hat den Auftrag bereits ausge-
schrieben. Das günstigste Angebot
machte die Firma Hämmerle, die den
Auftrag auch übernehmen wird. 

Gemeinderat

Mittelbiberach will 35
Bordsteine absenken

MITTELBIBERACH (ric) - Die Brücke
in der Kirchstraße soll saniert wer-
den, beschloss der Mittelbiber-
acher Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung. Sie ist die Brücke, die
am meisten Sanierungsbedarf in
der Gemeinde hat. 

Ingenieur Schmid von den „Ingenieur-
büros ES Tiefbauplanung“ stellte dem
Kommunalparlament in seiner jüngs-
ten Sitzung die Ergebnisse der 25 Brü-
ckenuntersuchungen mit. Die Brücke
im schlechtesten Zustand  ist die Brü-
cke in der Kirchstraße. Sie ist vom Bach
unterspült und auch die Träger rosten.
Die besagte Brückensanierung würde
die Gemeinde 25 000 Euro kosten.
Weil der Verkehr in Richtung Kinder-
garten geleitet wird, wäre es beson-
ders wichtig, diese zu sanieren, so
Berg.  Der Rat stimmte der Sanierung
einstimmig zu. Alle sechs Jahre ist die
Gemeinde zu einer Hauptuntersu-

Mittelbiberach

Brückensanierung
kostet 25 000 Euro

ATTENWEILER (sz) - Der Gemeinde-
rat in Attenweiler hat bereits be-
schlossen, ein TSF-W für die Feuer-
wehr in Oggelsbeuren zu beschaf-
fen, sofern die Finanzierung gesi-
chert ist. Nachdem der Zuschuss in
Höhe von 39 500 Euro mittlerweile
bewilligt ist, steht einer Ausschrei-
bung nichts mehr entgegen. Das
Fahrzeug muss in einem förmlichen
Verfahren öffentlich ausgeschrieben
werden. Im Landkreis Ravensburg
laufen die Vorbereitungen einer in-
terkommunalen Ausschreibung, bei
der die Gemeinde Attenweiler teil-
nehmen kann. Hierzu ist es allerdings
erforderlich, die in diesem Verfahren
erarbeitete Rahmenausschreibung
anzuerkennen. Lediglich die Belade-
liste kann hierbei angepasst werden.
Der Gemeinderat stimmte der Teil-
nahme an der interkommunalen Aus-
schreibung zu.

Oggelsbeuren

Ausschreibung für
Feuerwehrauto läuft

ATTENWEILER (sz) - Bürgermeisterin
Monika Brobeil hat die „noch sehr po-
sitiven Zahlen aus dem Jahr 2008“, wie
sie sagt, in den jüngsten Sitzung be-
kannt gegeben. Obwohl Haushalts-
reste von über 531 000 Euro gebildet
wurden – es handelt sich insbesondere
um Kosten für die Erschließung des
Baugebiets Hartäcker, die erst in die-
sem Jahr anfallen – mussten der allge-
meinen Rücklage 215000 Euro weni-
ger entnommen werden als erwartet.
Sie beläuft sich somit am 31. Dezem-
ber 2008 auf 780 000 Euro. Es muss-
ten auch keine neuen Darlehen aufge-
nommen werden, sodass die Ver-
schuldung auf 411 000 Euro sinkt. Das
bedeutet eine Pro-Kopf-Verschuldung
von 229 Euro, wobei Attenweiler weit
unter dem Durchschnitt liegt. Im Jahr
2010 muss die Gemeinde aufgrund
der Finanzkrise mit Einnahmeausfäl-
len rechnen.

Finanzen

Attenweiler: Pro-Kopf-
Verschuldung sinkt

FISCHBACH/BIBERACH - Wer in
eine Angele-Familie einheiratet,
kommt um das Sippenbewusstsein
nicht drumherum. Franz Wöhrle ist
genauso involviert in die Vorberei-
tungen zum 61. Angeletag, wie
sein Frau Hellen Angele. 1500 Einla-
dungen wurden an alle in der Welt
lebenden Angeles verschickt. Wie
viele am Wochenende nach Fisch-
bach kommen, ist ungewiss. 

Von unserer Redakteurin 
Katharina Täubl

Zwar ist sein Name Wöhrle und nicht
Angele, aber mit seinem Wissen über
die Sippe dient er ihr als Ansprechpart-
ner für Stammbaumfragen. „23 An-
gele-Linien werden seit drei Generatio-
nen erforscht“, sagt Franz Wöhrle, der
vor 55 Jahren Hellen Angele heiratete,
zu einer Zeit, als es außer Frage stand,
den Namen der Frau anzunehmen.
Über seinen eigenen Namen wisse er
längst nicht so viel. Dafür habe ihm bis-
her die Zeit gefehlt. 

Mit seiner Tochter gibt er derzeit
die Daten in eine genealogische Da-
tenbank ein. Seine Tochter sei die
Fachfrau für das Programm während
Wöhrle diktiert, was sie eingeben soll,
„weil ich die alten Schriften lesen
kann“, sagt der 85-Jährige.

„Es hat früher kaum einen Tag ge-
geben, an dem nicht über die Angeles
gesprochen wurde“, sagt Wöhrle.
Wer in eine Angele-Familie einheira-
tet, dass weiß Wöhrle aus Erfahrung,
habe fast keine Chance, sich der Sippe
zu entziehen. Schon gar nicht, wenn
der Schwiegervater auch Sippenvater
ist, sich im Sippenrat engagiert und
das Erbe des Pfarrers Albert Angele,
dem ersten Sippenvater, weiterge-

ben möchte. Der als regimekritisch
bekannte Pfarrer begann mit der Ah-
nenforschung, als er unter den Nazis
nicht mehr predigen durfte. Zurück in
seiner Heimat Ummendorf fand er he-
raus, das die Risshöfe, die auf der Ge-
markung Warthausen liegen, der Ur-
sprungsort der Angeles sind. Erstmals
urkundlich erwähnt wurde der Name
Angelin im Jahr 1405. Heute liegen
dem Sippenrat 1500 Adressen vor,

die jedes Jahr angeschrieben und zum
Fest geladen werden. Doch mindes-
tend Hundert werden es bestimmt,
da sind sich die Verantwortlichen si-
cher.

Sippenverband feiert in Fischbach

23 Angele-Linien zeichnen Geschichte

Freuen sich auf den Angeletag am Sonntag in Fischbach: Sippenvater Artur Angele (von links), Johannes Angele und
Franz Wöhrle mit dem Wappen der Sippe. SZ-Foto: Katharina Täubl

Es geht um
Röhrwangen 
Der 61. Angeletag am Sonntag, 27.
September, beginnt schon früh: Um
8.30 Uhr wird ein Gottesdienst in der
katholischen Pfarrkirche gehalten,
um 9.30 Uhr schließt sich der evan-
gelische Wortgottesdienst an. Ab 9
Uhr können sich Angeles und an-
dere Besucher in der Fischbacher
Festhalle einfinden. Um 10 Uhr er-
öffnet und moderiert Gernot An-
gele aus Kleinwallstadt vom Sippen-
rat die Veranstaltung. Der Sippenva-
ter, Schatzmeister, Internetbeauf-
tragte und schweizer Sippenange-
hörige werden unter anderem be-
richten. In diesem Jahr wird der Ah-
nenstamm Röhrwangen präsen-
tiert. Nach dem Mittagessen hält die
Historikerin Andrea Roitte einen
Vortrag über die Reformation in Bi-
berach und Umgebung unter be-
sonderer Berücksichtigung von
Röhrwangen und den evangeli-
schen Angele.

Auf einen Blick

WARTHAUSEN (kt) - Um die Versor-
gung mit schnellem Internet in
Warthausen zu verbessern, möchte
die Verwaltung mit der ewa.Riss zu-
sammenarbeiten. Seit  diesem Som-
mer tritt die ewa.Riss auch als Tele-
kommunikationsnetzbetreiber auf.

Ein möglicher erster Schritt wäre, Glas-
faserleitungen von Biberach nach
Warthausen zu legen. Angeboten hat
die ewa.Riss das allen Gemeinden der
Verwaltungsgemeinschaft, zu der un-
ter anderem Warthausen gehört. Die
Bedingung sei, dass die Kosten voll-
ständig über staatliche Zuschüsse ge-
deckt wird, welche die Gemeinde be-
antragen kann. Eine Vorfinanzierung
durch die Gemeinde ist nicht vorgese-
hen. Ob der Vertrag mit der ewa.Riss
zustande kommt, wird sich erst im Ok-
tober entscheiden, sagt Kämmerer
Jürgen Maucher. 

Breitband Warthausen

Das Internet soll
schneller werden

UMMENDORF (sz) - Beständiges Ba-
dewetter wollte sich für die diesjäh-
rige Badesaison in den Monaten Mai
bis Juli in Ummendorf partout nicht
einstellen. Erst im August kamen die
Besucher am Baggersee auf ihre Kos-
ten. So brachte der August mit mehr
als  47 000 Besuchern fast die Hälfte
der Besucherzahlen. 

Die Meteorologen kündigten für den
20. August den heißesten Tag in die-
sem Jahr an. So strömten an diesem
Tag so viele Besucher wie seit vielen
Jahren nicht mehr an den Badesee. Mit
4542 Besuchern wurde fast schon ein
rekordverdächtiger Tag verzeichnet.
Der September hatte nur noch einen
richtig gut besuchten Badetag zu ver-
zeichnen. 2574 Gäste kamen am 1.
September. Geöffnet war das Freibad
wie schon im Vorjahr an 136 Tagen
von Mai bis September. 95 471 Besu-
cher nutzten die Saison zum Ba-
den(89 212 im Vorjahr). Das ergibt
1101 Stunden. Im Vorjahr war es 1023
Stunden geöffnet. Das sind die Besu-
cherzahlen: Mai: 7324, Juni: 10 752,
Juli: 23 488, August: 47 541, Septem-
ber: 6366. 

Ummendorf

95 471 Besucher
strömen zum See

SCHEMMERHOFEN (sz) - Der Ge-
meinderat Schemmerhofen trifft
sich am Montag, 28. September,
zur nächsten Sitzung. Beginn ist um
19.30 Uhr im Mühlbachsaal.

Auf der Tagesordnung stehen: 1. Be-
kanntgabe von Beschlüssen aus der
nicht öffentlichen Sitzung, 2. Bürger-
fragestunde, 3. Baugesuche: Neubau
einer Zaunanlage in Alberweiler, Ge-
werbehallen für Ausbau von Büro- und
Werkstattflächen in Ingerkingen,
Kenntnisgabeverfahren Neubau eines
Wohnhauses mit Einliegerwohnung
und Doppelgarage in Langenschem-
mern, 4. Rathausneubau - Vergabe der
Bauarbeiten: Heizung- und Kältetech-
nik, Sanitär- und Elektroinstallationen,
Medientechnik, Blitzschutz, Sicher-
heitstechnik, 5. Mobilfunkmast in Aß-
mannshardt, 6. Gründung einer Bür-
ger- und Energiegenossenschaft, 7.
Sanierung Mühlbachhalle - Abschluss-
bericht, 8. Kreisstraßenausbaupro-
gramm und Verschiedenes. Im An-
schluss tagt der Rat nicht öffentlich.

Schemmerhofen

Rat diskutiert
Baugesuche

UMMENDORF (sz) - Der Kindergar-
ten „Villa Regenbogen“ bietet am
Montag, 28. September, eine El-
ternschule mit Montessoripädago-
gin Sabine Laub an. Thema ab 20
Uhr ist „Kinder brauchen Grenzen“.

Rituale und ein begrenzter Freiraum
geben dem Kind Orientierung und ma-
chen seine Welt überschaubar. Das
Kind braucht feste Bezugspersonen die
ihm Grenzen und Konsequenzen auf-
zeigen und Halt und Sicherheit geben.
Den Kurs leitet Sabine Laub, Montesso-
ripädagogin und zertifizierte Kess-El-
ternkursleiterin aus Biberach. Der Kurs
im Rahmen der Elternschule der Katho-
lischen Erwachsenenbildung Dekanate
Biberach und Saulgau   beginnt am
Montag, 28. September, um 20 Uhr im
Kindergarten „Villa Regenbogen“ an
der Lindenstraße 11 in Ummendorf.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Villa Regenbogen

Elternschule zeigt
Kindern Grenzen auf

Mehr Informationen zur
Angele-Sippe stehen im
Internet unter www.an-

gele-sippe.org.

@@

MASELHEIM (ah) - Der erste Ma-
selheimer Energietag am 3. Okto-
ber naht. Die SZ unterhielt sich mit
Dietmar Hagel, stellvertretender
Vorsitzender des Gewerbevereins
Maselheim, über den Stand der
Vorbereitungen.

Vorträge und Infos
sind kostenlos

SZ: Was erhofft sich der Gewerbe-
verein Maselheim von der Ak-
tion?

Diemar Hagel: Wir möchten die
Maselheimer Betriebe weitläufig
bekannt machen. Damit wollen wir
das Leistungsspektrum der Ge-
meinde und ihrer Firmen zeigen.
Unseren ortsansässigen Betrieben
ist Energiesparen wichtig und da-
rauf wollen wir mit dem ersten Ma-
selheimer Energietag aufmerksam
machen.

Wie lange läuft die Vorbereitung
für den Energietag schon?

Die ersten Gespräche kamen Ende
2008 zustande. Seitdem bereiten
wir diesen Tag vor.

Sie bieten sieben Vorträge an.
Wie wurden sie ausgewählt?

Wir haben allen Firmen, die am
Energietag teilnehmen, einen Fra-
gebogen zugeschickt. Auf dem
konnten sie angeben, ob sie einen
Vortrag halten möchten. Das lief
auf freiwilliger Basis.

Wie machen Sie auf die Veranstal-
tung aufmerksam?

In den Maselheimer Läden liegen
Flyer aus, außerdem hängen in der
Gemeinde Plakate. Die Schwäbi-
sche Zeitung wird dazu noch ein
Kollektiv veröffentlichen.

Wie finanzieren Sie den Energie-
tag?

Alle Fachvorträge und Informatio-
nen sind für die Besucher kostenlos.
Die Betriebe zahlen eine Stand-
miete und das Wirtschaftsministe-
rium des Landes bezuschusst sol-
che Energiesparmessen.

Nachgefragt

In der Mehrzweckhalle Ma-
selheim ist am 3. Oktober der
1. Maselheimer Energie-

spartag. Das Programm ist von
10.30 bis 18 Uhr. Ab 11Uhr gibt es
Mittagessen, nachmittags Kaffee
und Kuchen. Die Vorträge starten
um 11 Uhr. Jede Stunde ist ein Vor-
trag bis 17 Uhr geplant. 

Dietmar Hagel. Foto: privat

ÄPFINGEN (sz) - Einen gefährlichen
Mix aus Alkohol und Kokain hat ein
25-jähriger Autofahrer eingenom-
men. Der Mann war Verkehrsteilneh-
mern am Mittwoch, kurz vor Mitter-
nacht, auf der B 30 zwischen Laup-
heim und Biberach aufgefallen. Auf
Höhe von Äpfingen prallte er gegen
eine Leitplanke und fuhr anschlie-
ßend in Schlangenlinien weiter Rich-
tung Ravensburg. Eine von Zeugen
alarmierte Polizeistreife stoppte das
Auto an einer Ausfahrt bei Biberach
und kontrollierte den 25-Jährigen. Er
musste sich einer Blutprobe unterzie-
hen und den Führerschein abgeben.
Bei dem Leitplankenunfall entstand
ein Gesamtschaden von 4500 Euro.
Die Tatsache, dass der 25-Jährige
nach dieser Kollision weiterfuhr,
bringt ihm eine zusätzliche Anzeige
wegen unerlaubten Entfernens von
der Unfallstelle ein.

Polizeibericht

Kokain: Autofahrer
baut Unfall

BIRKENHARD (sz) - Die neue Nach-
wuchsveranstaltung „Pilot für ei-
nen Tag“ der Biberacher Segelflie-
ger (LSV) ist gut angekommen. Im
Frühjahr soll sich ein zweiter
Schnuppertag anschließen.

Ziel ist es, Interessierten einen Ein-
blick in die Faszination des Fliegens
und die Ausbildung zum Segelflug-
zeugführer zu geben. Die Piloten für
einen Tag sollten einen realistischen
Eindruck vom Flugbetrieb bekom-
men und wurden in alle Aufgaben
wie Seile ausziehen, Starts schreiben
und Flugzeuge aus der Wiese ziehen,
eingebunden. Als Höhepunkt konn-

ten sie zwei Schulungsstarts im Dop-
pelsitzer erleben. Hanspeter Schmid
und Harald Maier vom LSV Biberach
übernahmen die Organisation und
stellten je einen Betreuer drei Teilneh-
mern zur Seite.

Morgens um 9 Uhr erklärte Hans-
peter Schmid  technische Details aus-
führlich. „Die ersten zwei Jahre solltet
ihr an jedem fliegbaren Wochenende
auf den Flugplatz kommen“, erklärte
Fluglehrer Martin Schneider. Nach ei-
ner guten Stunde wurden die Hallen-
tore aufgeschoben und die Flugzeuge
ausgeräumt. Gegen Mittag lüftete
sich der Hochnebel und endlich ging es
in die Luft. 

„Pilot für einen Tag“ in Birkenhard

Zweiter Schnuppertag kommt

Ein Blick ins Cockpit eines Segelfliegers, das war beim Schnuppertag des LSV
in Birkenhard möglich. Foto: privat
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